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„Wer in schönen Dingen einen schönen Sinn entdeckt, hat Kultur“
Oscar Wilde

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Es ist eine alte und gute Tradition, dass in den ersten Wochen nach Schulbeginn rund um den Versand des jeweils 
neuen Jahresprogrammes der Tiroler Kulturservicestelle eine Pressekonferenz stattfindet, in deren Rahmen der 
Öffentlichkeit das wertvolle Angebot dieser kleinen, aber feinen Landesschulratseinrichtung präsentiert wird. So 
war es auch heuer wieder kurz vor dem Redaktionsschluss dieses Verordnungsblattes. Für mich als Kultur- und 
Bildungsreferentin der Tiroler Landesregierung und Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates ist dies in 
jedem Jahr einer der besonders erfreulichen Termine, weil dabei diese drei Zuständigkeiten in schönster Weise 
in ein und derselben Angelegenheit zusammenkommen. Kultur, Bildung und Schulwesen sind ja eng miteinander 
verknüpft.
Digitalisierung und Technik sind in aller Munde und aus unserer modernen Zeit und damit natürlich auch aus 
unseren Schulen nicht wegzudenken. Ja, sie spielen zusehends eine immer größere Rolle. So wichtig sie sind, so 
sehr müssen wir uns auch dessen bewusst sein, dass es einer Verkümmerung nicht nur des schulischen Lebens, 
sondern des Lebens überhaupt gleichkäme, nicht auch dem Schönen und seinem Sinn eine genauso gleich große 
Bedeutung beizumessen. Es ist daher eine der besonders wichtigen und vornehmen Aufgaben des Schulwesens, 
den jungen Menschen – von der Volksschule bis zum Abschluss ihrer Schullaufbahn – immer wieder auch den Blick 
für das Schöne zu öffnen und ihnen das Bewusstsein zu vermitteln, dass die Fähigkeit dazu von hohem Wert für ihr 
gesamtes weiteres Leben ist.
In diesem Sinne ist unser Schulwesen auch ein großer Kulturträger und Kulturvermittler, der regelmäßiger Im-
pulse bedarf, um seine Qualität zu festigen und zu verbessern. Die Tätigkeit der Tiroler Kulturservicestelle (TKS) 
ist daher darauf ausgerichtet, einerseits den Schülerinnen und Schülern den Weg zum „Entdecken des schönen 
Sinnes in den schönen Dingen“ und damit zu Kultur zu weisen und andererseits durch die Veranstaltungen in den 
Schulen mitzuhelfen, die Schulqualität als Ganzes zu stärken. Denn in der Vermittlung von traditionellen und zu-
kunftsorientierten Kulturtechniken sind Bildung und Kultur untrennbar miteinander verbunden. 
Außerdem fördert Kultur die Bindung an den eigenen Lebensraum und wirkt identitätsstiftend sowohl für den Ein-
zelnen als auch für die Gesellschaft. Ohne Zweifel ist es daher für das kulturelle Bewusstsein eines Landes sinnvoll 
und notwendig, dass Jugendliche frühzeitig mit Kulturschaffenden und ihren Werken direkt in Kontakt kommen. 
Genau das geschieht, wenn die Kulturservicestelle nahezu 2.600 Veranstaltungen im Jahr direkt in die Klassenzim-
mer des ganzen Landes vermittelt. Ein wesentlicher Aspekt dieser Arbeit scheint mir auch darin zu liegen, dass 
kulturelles Bewusstsein zu einer umfangreichen Weite des Denkens beiträgt und in vielfacher Weise hilft, Grenzen 
zu überwinden.
Die Investitionen in Kultur und daher auch in die Tiroler Kulturservicestelle sind Investitionen in die Zukunft der 
Kinder und Jugendlichen und in die Zukunft unseres Landes. Es versteht sich somit von selbst, dass ich mich 
namens das Landes, das aus dem Kulturbudget 200.000 Euro zur 
Verfügung stellt, und des Landesschulrates, der das Personal und 
die Infrastruktur bereitstellt, zur Weiterführung der TKS bekenne! 
Dies fällt mir um so leichter, als es ein kleines, schlankes Team 
ist, das Beeindruckendes leistet, indem es pro Unterrichtswoche 
über 70 Veranstaltungen mit Kulturschaffenden an Schulen orga-
nisiert und damit jährlich zwischen 60.000 und 70.000 Schülerin-
nen und Schülern hautnahen Kontakt mit Kulturschaffenden bietet. 
Allen Schulen, die das TKS-Angebot nützen, sage ich einen herz-
lichen Dank dafür, dass sie ihren Schülerinnen und Schülern diese  
Erlebnisse ermöglichen.
 
Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR HR Dr. Beate Palfrader 
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Im Rahmen der Kulturservice-Pressekonferenz wurde 
den Medienvertreter/innen auch ein Besuch einer TKS-
Veranstaltung geboten, heuer mit dem Jazz-Ensemble 
Dreierlei. Foto: Markt-Huter
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Zu BMB-618/105-III/5/2017
40.
AUSSCHREIBUNG DER STELLE
einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes an der 
Höheren Bundeslehranstalt für Tourismus
(Tourismuskolleg)
(Ende der Bewerbungsfrist: 13. November 2017)

Das Bundesministerium für Bildung hat mit Erlass 
vom 6. Oktober 2017, veröffentlicht in der Wiener
Zeitung vom 13. Oktober 2017, folgende Stelle ausge-
schrieben:

„Im Bereich des Landesschulrates für Tirol gelangt an 
der

Höheren Bundeslehranstalt für Tourismus
(Tourismuskolleg)
6020 Innsbruck, Klostergasse 5

die Stelle einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes 
der Verwendungsgruppe L 2a 2 bzw. Entlohnungsgruppe 
l 2a 2 mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für 
diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur Be-
setzung.
Mit der Funktion ist insbesondere die Aufgabe im Sinne 
§ 55 Abs. 3 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472, in 
der derzeit geltenden Fassung, verbunden.
Für die Besetzung dieser Stelle kommen nur Bewerbe-
rinnen/Bewerber in Betracht, welche die einschlägigen 
Verwendungserfordernisse der Anlage 1 Ziffer 24.1 des

Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, er-
füllen, sowie eine mindestens sechsjährige erfolgreiche 
Lehrpraxis an Schulen nachweisen können.
Für die Ausübung dieser Funktion sind insbesondere 
nachstehende Kenntnisse und Qualifikationen zweckmä-
ßig:
• Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Perso-
nalentwicklungskompetenzen sowie ein hohes Maß an 
sozialer Kompetenz
• Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitäts-
management, IKT-Grundkompetenzen
• Kompetenzen und Praxis in einschlägigen pädagogi-
schen und administrativen Handlungsfeldern
• Erfahrungen in der Kooperation mit außerschulischen 
Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport); 
internationale Erfahrungen
• Aus-/Weiterbildungen im Bereich Management
• Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick 
und Serviceorientierung
• eine mindestens dreijährige Verwendung an Lehran-
stalten für Tourismus, Sozial- und wirtschaftliche Be-
rufe, vorrangig an einer facheinschlägigen Lehranstalt.
Die Gesuche sind innerhalb eines Monats nach dem Tag 
der Ausschreibung unter den üblichen Bedingungen beim 
zuständigen Landesschulrat, von im aktiven Schuldienst 
stehenden Bewerberinnen/Bewerbern im Dienstwege, 
einzubringen, wobei eine Darlegung der Vorstellungen 
der Bewerberin/des Bewerbers über die künftige Tätig-
keit in dieser Funktion erwünscht ist. Überdies können 
weitere Unterlagen angeschlossen werden.
Die Bewerbung und sämtliche Unterlagen werden den



schulischen Gremien übermittelt, wobei es der Bewer-
berin/dem Bewerber freigestellt ist, einzelne der zusätz-
lich beigebrachten Unterlagen von der Weiterleitung aus-
zuschließen.
Der Fachvorständin/dem Fachvorstand gebührt für die 
Ausübung dieser Tätigkeit zusätzlich zur Grundentloh-
nung von mindestens Euro 2.151,– eine Dienstzulage, die 
sich abhängig von der Gehalts- bzw. Entlohnungsstufe 
des Bediensteten und der Dienstzulagengruppe zwischen 
Euro 112,– und Euro 284,– bewegt. Dieser Betrag kann 
sich bei einer langjährigen Ausübung der Tätigkeit und 
auf Grund der gesetzlichen Vorschriften noch prozentuell 
erhöhen.
Bewerberinnen, die gleich geeignet sind wie der best-
geeignete Mitbewerber, sind, sofern nicht in der Person 
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen, unter 
den weiteren Bedingungen des § 11c Bundes-Gleich-
behandlungsgesetzes 1993, in der derzeit geltenden 
Fassung, vorrangig zu bestellen.
Das Bundesministerium für Bildung ist bemüht, den An-
teil von Frauen in Leitungsfunktionen zu erhöhen und lädt 
Frauen nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Verordnungsblatt des
Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2014, Stück VI,
Nr. 34, entnommen werden.
Das Formular für die „Bewerbung um eine leitende 
Stelle (Direktor, Abteilungsvorstand, ...)“ steht auf 
der Website des Landesschulrates für Tirol unter 
www.lsr-t.gv.at, Service/Formulare, zum Download 
bereit.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass vom Lan-
desschulrat für Tirol nur Bewerbungen akzeptiert wer-
den können, die unter Verwendung dieses Bewerbungs-
bogens eingebracht werden.

GZ IVa-2016/1916
41.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:
Neue Sportmittelschule Imst Unterstadt (11 Klassen,
davon 4 Schwerpunkt Sport, 260 Schüler/innen)
Neue Mittelschule Serfaus-Fiss-Ladis (7 Klassen,
100 Schüler/innen)
Volksschule Söll (8 Klassen, 159 Schüler/innen)
Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 

insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch- fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 
Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.
Zusätzlich werden folgende standortbezogene Kriterien 
für die SportNMS Imst Unterstadt erwartet:
- Erfahrungen bzw. besonderes Interesse für NMS mit 
sportlichem Schwerpunkt
Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt ), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.
Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufs-
begleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung
(https://www.tirol.gv.at/bildung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.
Als Ausschreibungstag gilt der 18. Oktober 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 15. November 2017.

LSR-GZ 106.01/0002-allg/2017
42.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der für die Tiroler Fachberufsschulen zusätzliche 
Lehrplanbestimmungen erlassen werden

Aufgrund des Schulorganisationsgesetzes, BGBl. Nr. 
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242/1962 idgF, insbesondere dessen §§ 6 und 47 sowie 
der §§ 2 und 3 der Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht und Kunst über die Lehrpläne für Berufs-
schulen, BGBl. Nr. 430/1976 idgF, wird gemäß § 7 Abs. 
3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962 idgF, 
verordnet:

§ 1

Im Bereich der Tiroler Fachberufsschulen werden die 
Lehrpläne für folgende Lehrberufe neu erlassen:

Augenoptik ..................................................... Anlage 2
Bankkaufmann/Bankkauffrau ....................... Anlage 3
Bautechnischer Zeichner/Bautechnische Zeichnerin ..
......................................................................... Anlage 4
Bekleidungsgestaltung .................................. Anlage 6
Berufsfotograf/Berufsfotografin .................... Anlage 7
Betriebsdienstleistung ................................... Anlage 11
Betriebslogistikkaufmann/Betriebslogistik-

kauffrau .....................................................  Anlage 12
Bodenleger/Bodenlegerin ............................. Anlage 15
Buchbinder .................................................... Anlage 169
Bürokaufmann/Bürokauffrau ....................... Anlage 23
Chemieverfahrenstechnik ............................. Anlage 24
Drogist/Drogistin ........................................... Anlage 28
Drucktechnik ................................................. Anlage 29
Druckvorstufentechnik .................................. Anlage 30
Einkäufer/Einkäuferin ................................... Anlage 31
Einzelhandel .................................................. Anlage 172
Elektronik ...................................................... Anlage 32
Elektrotechnik ............................................... Anlage 33
Finanz- und Rechnungswesenassistenz ...... Anlage 39
Finanzdienstleistungskaufmann/Finanz-

dienstleistungskauffrau ...........................   Anlage 40
Florist/Floristin ............................................. Anlage 175
Fußpfleger/Fußpflegerin .............................. Anlage 43
Garten- und Grünflächengestaltung ............ Anlage 178
Glasbautechnik ............................................. Anlage 47
Glasbläser und Glasinstrumentenerzeuger/

Glasbläserin und Glasinstrumenten-
erzeugerin ................................................ Anlage 48

Glasmacherei ................................................ Anlage 49
Hafner/Hafnerin ............................................ Anlage 52
Hohlglasveredler – Glasmalerei/Hohlglas-

veredlerin – Glasmalerei .......................... Anlage 53
Hohlglasveredler – Gravur/Hohlglasver-

edlerin – Gravur ........................................ Anlage 54
Hohlglasveredler – Kugeln/Hohlglasver-

edlerin – Kugeln ....................................... Anlage 55
Hörgeräteakustiker/Hörgeräteakustikerin .. Anlage 57
Hotelkaufmann/Hotelkauffrau ..................... Anlage 58
Industriekaufmann/Industriekauffrau ......... Anlage 61
Informationstechnologie – Informatik ......... Anlage 62
Informationstechnologie – Technik .............. Anlage 63
Installations- und Gebäudetechnik .............. Anlage 64
Karosseriebautechnik .................................. Anlage 67

Kosmetiker/Kosmetikerin ............................ Anlage 72
Kraftfahrzeugtechnik .................................... Anlage 73
Kupferschmied/Kupferschmiedin ................ Anlage 77
Labortechnik ................................................ Anlage 78
Land- und Baumaschinentechnik ............... Anlage 80
Maler und Beschichtungstechniker/

Malerin und Beschichtungstechnikerin ... Anlage 85
Maurer/Maurerin .......................................... Anlage 87
Mechatronik .................................................. Anlage 88
Medienfachmann – Mediendesign/Medien-

fachfrau – Mediendesign ......................... Anlage 90
Metallbearbeitung ........................................ Anlage 93
Metalltechnik ................................................ Anlage 96
Milchtechnologie .......................................... Anlage 98
Ofenbau- und Verlegetechnik ...................... Anlage 104
Orthopädieschuhmacher/Orthopädie-

schuhmacherin ........................................ Anlage 106
Pharmatechnologie ...................................... Anlage 111
Pharmazeutisch-kaufmännische Assistenz . Anlage 112
Platten- und Fliesenleger/Platten- und

Fliesenlegerin .......................................... Anlage 114
Polsterer/Polsterin ....................................... Anlage 115
Prozesstechnik ............................................. Anlage 116
Rauchfangkehrer/Rauchfangkehrerin ......... Anlage 117
Rechtskanzleiassistent/Rechtskanzlei-

assistentin ................................................ Anlage 119
Schalungsbau ............................................... Anlage 123
Schuhmacher/Schuhmacherin .................... Anlage 126
Spengler/Spenglerin ..................................... Anlage 132
Sportadministration ...................................... Anlage 133
Steuerassistenz ............................................. Anlage 136
Tapezierer und Dekorateur/Tapeziererin

und Dekorateurin ...................................... Anlage 139
Tiefbauer/Tiefbauerin ................................... Anlage 145
Tischlerei ...................................................... Anlage 147
Tischlereitechnik .......................................... Anlage 148
Verwaltungsassistent/Verwaltungs-

assistentin ................................................ Anlage 157
Werkstofftechnik .......................................... Anlage 162
Zimmerei ...................................................... Anlage 164
Zimmereitechnik .........................................    Anlage 165

§ 2

Die Lehrpläne der Anlagen 3, 12, 39, 58, 73, 78, 80, 116 
treten auf Grundlage der Verordnung BGBl. II Nr. 
211/2016, hinsichtlich der 1. Klassen und 2. Klassen, mit 
Beginn des Schuljahres 2017/18 in Kraft.
Die Lehrpläne der in § 1 angeführten Anlagen, mit Aus-
nahme der Anlagen 3, 12, 39, 58, 73, 78, 80, 116, treten auf 
Grundlage der Verordnungen BGBl. II Nr. 211/2016 und 
BGBl. II Nr. 212/2017, aufsteigend mit Beginn des Schul-
jahres 2017/18 in Kraft.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR HR Dr. Beate Palfrader
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Eine Depression ist eine psychische Erkrankung, und 
nicht bloß eine Stimmungsschwankung. Sie muss be-
handelt werden. Die Ursachen für die Krankheit sind 
recht unterschiedlich. Immer öfter sind nicht nur Er-
wachsene davon betroffen. Im Themenpaket „Depres-
sionen bei Kindern und Jugendlichen“ wird speziell auf 
die Aufklärung über diese Krankheit eingegangen, da 
ihr oft zu wenig Beachtung geschenkt wird.

Depressionen bei Kindern und Jugendlichen
Der Film zeigt eine Gruppe 
von Jugendlichen, die sich mit 
dem Thema „Depressionen“ 
auseinandersetzt und plant, 
einige Theaterszenen zu die-
sem wichtigen Thema zu ent-
wickeln. Dafür besuchen die 
jungen Darsteller im Vorfeld 
eine Psychologin und infor-
mieren sich über die Symp-
tome, die Gründe und die Be-
handlungsmöglichkeiten. Die 
Aufklärung über diese Krank-
heit steht für die Theatergruppe dabei im Vordergrund.

Chemie der Farbstoffe
Ob blaue Hose, rotes T-Shirt, 
grüner Pullover oder die ge-
streifte Tischdecke - gefärbte 
Stoffe dienen uns als Kleidung 
oder zur Dekoration und las-
sen die Welt bunter erschei-
nen. Die Grundlage zum Fär-
ben bilden dabei Farbstoffe. 
Doch was genau macht einen 
Farbstoff aus? Die Produkti-
on erklärt neben den chemi-
schen Grundlagen auch die 
Einteilung der Farbstoffe in 
Farbstoffgruppen und stellt 
verschiedene Verfahren der Textilfärbung vor.

Toleranz – Für ein respektvolles Miteinander
Ob beim gemeinsamen Sport, am Pausenhof in der 
Schule oder während der Fahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln: überall dort, wo viele Menschen zusam-
menkommen, werden täglich stillschweigende Kompro-
misse eingegangen. Der Begriff für diesen Stützpfeiler 
der Gesellschaft lautet Toleranz. Jeder weiß, dass Tole-
ranz eine schwierige Angelegenheit ist, denn der Mensch 
neigt dazu, Dinge und Personen mit einem Stempel zu 
versehen. Der Film greift einige typische Situationen auf, 
in denen Toleranz gefragt ist und zeigt, welche Hürden 
beim Umgang miteinander entstehen können. Außerdem 

wird „klare Kante“ gezeigt, wenn es um Dinge geht, die 
wir eindeutig nicht hinnehmen dürfen – denn Toleranz ist 
keine Gleichgültigkeit!

Der Pharao und sein Volk
Am Beispiel Ramses II. vermittelt der Film ein lebendiges 
Bild vom Pharao als gottgleichen Herrscher, als Bauherrn 
und als Oberbefehlshaber. 
Real- und Spielfilmszenen 
zeigen die Bedeutung und 
Funktion des Hohen Priesters 
und seiner vielen Tempel-
wächter, die große Zahl von 
Arbeitern und Handwerkern 
beim Bau von Tempeln sowie 
Bauern bei ihrer schweren 
Feldarbeit. Ein kluges Be-
wässerungssystem, eine zu-
verlässige Informationspolitik 
mit Hilfe der Schreiber und 
eine hierarchisch gegliederte 
Gesellschaft - in einer Animation einprägsam dargestellt 
- veranschaulichen die Voraussetzungen eines staatli-
chen Gebildes.

Alles anders – Von Stärken und Schwächen
Fünf kurze Animationsfilme handeln vom Spiel mit Er-
wartungen, davon, dass alles ganz anders sein kann, als 
es scheint – und wie man dann 
das Beste daraus macht.
In den Geschichten geht es
- um einen Elefanten, der in-
folge einer Plakatwerbung ein 
Fahrrad kauft – und sich wun-
dert, wie klein es in Wirklich-
keit ist,
- um einen Jungen, der alle 
Klischees eines Computer-
Kids bedient – Stubenhocker, 
kein Interesse, keine Empa-
thie, kein Kontakt zum echten 
Leben – und am Ende zeigt, 
dass er ein ganz anderer ist,
- um einen Unfall mit Hamster, durch den der Wald eine 
neue Qualität bekommt,
- um ein Haus voller kauziger Bewohner, die gerade dabei 
sind, sich und die Welt zu retten,
- um drei Typen auf der Suche nach einer Heimat, von 
denen zwei erfolgreich zu sein scheinen, bis am Ende der 
dritte als Sieger dasteht.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).
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SCHULFILMAKTION 2017-2018

Das TBI-Medienzentrum  kommt seinem medienpäd-
agogischen Auftrag unter anderem mit der Schulfilm-
aktion nach. Direkt an der Schule wird Kino erlebbar 
gemacht. Beeindruckende Filme bieten die Chance für 
eine kritisch-reflexive Auseinandersetzung mit dem 
Medium Film. Die Lehrpersonen erhalten dazu Unter-
lagen, um das Gesehene medienpädagogisch aufzuar-
beiten und mit einer Teilnahme am Gewinnspiel „Schau 
genau!“ kann eine Schulklasse sogar einen Kinobesuch 
gewinnen.

Empfohlen von der 1. bis zur 4 Schulstufe:
Robinson Crusoe

Nach einem fürchterlichen Sturm auf See erwacht der 
junge Robinson Crusoe am Strand einer unbekannten In-
sel und trifft direkt auf ihre tierischen Bewohner - einen 
aufgeweckten Papagei und seine pfiffig-bunte Tier-Cli-
que. Während die anderen ziemlich irritiert sind und vor 
Angst die Flucht ergreifen, wittert der gelangweilte Papa-
gei Mak seine große Chance, endlich die Insel zu verlas-
sen und auf Reisen gehen zu können. Er freundet sich mit 
dem Schiffbrüchigen an, der ihn von nun an „Dienstag“ 
nennt. Trotz Sprach-
barrieren herrscht 
zwischen Mensch und 
Tier bald Friede, Freu-
de, Kokosnuss - bis 
plötzlich Gefahr am 
Horizont auftaucht 
und die neuen Freun-
de ihr Inselparadies 
gemeinsam verteidi-
gen müssen.
Regie: Vincent Kesteloot / 91 min / BEL/FR 2016
Die österreichische Jugendmedienkommission: Robinson 
wird sehr sympathisch dargestellt und ist wie alle anderen 
Figuren extrem liebevoll animiert. Die exzellente Machart 
des Filmes ist besonders hervorzuheben, bis ins kleinste 
Detail perfekt gezeichnete Erlebniswelten erfreuen die Zu-
seher/ innen. Die besondere Freundschaft zwischen Tier 
und Mensch, die gegenseitige Hilfsbereitschaft, der For-
schergeist des Papageis und sein Mut zum Risiko sind sehr 
ansprechend und kindgerecht thematisiert.

Empfohlen von der 3. bis zur 8. Schulstufe:
Sebastian und die Feuerretter

In dem französischen Aben-
teuerfilm, der 1945 kurz nach 
Ende des zweiten Weltkrieges 
spielt, wird Angelina, Sebas-
tians Tante, von einer klei-
nen US-Einheit zurück in die 

französische Alpensiedlung geflogen. Dabei gerät das 
Flugzeug außer Kontrolle und stürzt ab. Dies löst einen 
riesigen Waldbrand aus. Daraufhin versuchen Sebastian, 
seine mutige weiße Hündin Belle und der Pilot Pierre eine 
Rettungsaktion. Doch werden sie es schaffen, sie zu fin-
den?
Regie: Christian Dugay / 97 min / FR 2016
Die österreichische Jugendkommission: Eine spannende 
Geschichte, mit Sebastian als Identifikationsfigur, bei der 
Zusammenhalt, Liebe zu Tieren, einige beeindruckende 
Landschaftsaufnahmen sowie die gekonnte Machart her-
vorzuheben sind.

Empfohlen ab der 8. Schulstufe:
Nur wir drei gemeinsam

Teheran, Anfang der 1970er Jahre. Mit viel Mut, Entschlos-
senheit und einer ordentlichen Portion Humor kämpft Hi-
bat mit seiner Frau Fereshteh und anderen Gleichgesinn-
ten erst gegen das brutale Schah-Regime, dann gegen 
die Schergen des Ayatollah Khomeinis. Als der politische 
Druck zu groß wird, bleibt ihnen nur die Flucht ins Aus-
land. Mit ihrem einjährigen Sohn Nouchi machen sich 
Hibat und Fereshteh auf den Weg über die Türkei nach 
Frankreich und landen in den sozialen Ghettos der Pari-
ser Banlieue. Was zunächst als vorübergehende Lösung 
geplant ist, wird für 
die Familie zu einem 
Neuanfang. Dabei ist 
die Formel „zu dritt 
oder gar nicht“ nicht 
nur das Credo ihres 
Familienglücks, son-
dern auch der beste 
Beweis, dass alles 
möglich ist, wenn man 
zusammenhält. 
Regie: Kheiron / 102 min / FR 2015
Die österreichische Jugendkommission: Als unaufgereg-
tes Beispiel gelungener Integration stellt der Film einen 
wichtigen Beitrag zur aktuellen politischen Debatte dar. Die 
sympathischen Darsteller/innen, die tolle Kamera und die 
unaufdringliche, stimmige Musik runden den auch durch 
seinen Wortwitz unterhaltsamen Film ab, der das Leben 
sehr gut einfängt und dabei immer wieder Hoffnung bzw. 
Mut zur Mediation macht. Sehr empfehlenswert als biogra-
fischer Film ab 14 Jahren. 

Downloadmaterial für die Vor- und Nachbereitung der 
Filme steht auf der Homepage des Medienzentrums un-
ter der Rubrik „Schulfilmaktion“ zur Verfügung:
www.tirol.gv.at/medienzentrum. Die Kosten pro Schü-
lerIn betragen € 2,00. Schulen erhalten einen Vorfüh-
rungstermin bei Anmeldung unter Tel: +43 512 508 
4292, oder per E-Mail: medienzentrum@tirol.gv.at
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KULTUR WÄCHST NACH 2018
Neues Theaterfestival für junges Publikum

Von 15. Juni bis 23. Juni 2018 findet in ganz Tirol zum 
ersten Mal das „KULTUR WÄCHST NACH-Theaterfestival 
für junges Publikum“ statt. Über 20 regionale, nationale 
und internationale Produktionen werden in unterschied-
lichen Spielorten 
aufgeführt. Das 
Theaterfestival bie-
tet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, dar-
stellende Kunst für 
junges Publikum zu 
erleben. Professi-
onelles Theater für 
Kinder und Jugendliche, Tanz- und Musiktheaterpro-
duktionen und eine bunte Mischung an Lesungen, Work-
shops, Klassenzimmertheater, Theater von Kindern für 
Kinder und vieles mehr stehen auf dem Programm. 
Programm& Tickets
Ab Ende November wird das Angebot im Internet unter
www.kulturwaechstnach.at vorgestellt. Es ist auch ein 
Link vorhanden für die Zusendung der regionsbezoge-
nen Veranstaltungen für Schulen und ein Download von 
theaterpädagogischem Begleitmaterialien zur Vor- oder 
Nachbereitung des Theaterbesuchs im Unterricht. Infor-
mationen stehen auch regelmäßig über einen Newsletter 
zur Verfügung.
Drei Theaterkisten gehen auf Wanderschaft! Ein Erlebnis 
für jede Schulklasse.
Nähere Infos unter theaterkiste@kulturwaechstnach.at 

PERSONALNACHRICHTEN 10/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung einer Leiterstelle:
ab 1. Oktober 2017:
LadNMS Dipl.-Päd. Christoph SLIBAR, MA MA BEd,

NMS Achensee

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 
... von Pensionierungen:

Bundeslehrer/innen:
mit 1. September 2017:
Prof. Dr. Christine ANKELE, HBLA Kufstein
FOL OSR Ewald BAUMANN, HTBLA Imst
Prof. Mag. Sonja BERGER, HBLA und HFS Lienz
Prof. Mag. Josef BERTSCH, HTBLA Jenbach
Prof. OStR Mag. Hubert DEUTSCHMANN,

BHAK/BHAS Innsbruck
FOL Paul DOLLINGER, HBLA und BFS (Fachrichtung

Tourismus), Zell a. Z.

FOL OSR Martina GAPP, HBLA Innsbruck, Weinhar-
straße

Prof. OStR Mag. Hermann GEMS, BRG Wörgl
AV OSR Ortrud HAUSER, Kath. BAfEP Zams
Dir. OStR Mag. Brigitte JAINDL, BG/BRG Reutte
Prof. Mag. Helga JENEWEIN, HBAK/BHAS Schwaz
Prof. Mag. Margarete KLINGER, HTBLA Jenbach
Prof. Mag. Anneliese KNOLL, HBLA Innsbruck,

Technikerstraße
FV StR Dipl.-Päd. Günter KORTSCHAK, Tourismus-

kolleg
Prof. OStR Mag. Andreas LEITER, 6460 Imst
Prof. Mag. Gertraud MAIR, BG/BRG/SRG Innsbruck,

Reithmannstraße
FOL Leopold MAURER, PHTL Hall i. T.
FV StR Dipl.-Päd. Anna Elisabeth MÜLLER,

HBLA Lienz
Prof. OStR Mag. Erich RAINER, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
Prof. Mag. Ernestine SALCHER, BHAK/BHAS Wörgl
Prof. Mag. Dr. Reinhard SENFTER, BG/BRG/SRG

Innsbruck, Reithmannstraße
Prof. OStR Mag. Ekkehard SEISSL, HBLA Kufstein
Prof. OStR Mag. Martin SCHWEIGL, BG/BRG Kufstein
Prof. Mag. Ferdinand STALLER, HBLA Lienz
Prof. Mag. Elisabeth WALTL, HTBLVA Innsbruck,

Trenkwalderstraße
1. Oktober 2017:
Prof. OStR Mag. Dietmar BRUNNER, BHAK/BHAS

Innsbruck
Prof. OStR Mag. Veronika GUTMANN, Öffentliches

Gymnasium der Franziskaner Hall i. T.
Prof. Mag. Sabine HUNDEGGER, BBAfEP Innsbruck
Prof. DI Eduard MAYR, HTBLA Jenbach
FOL Maria-Luise NORZ, Kath. BAfEP Innsbruck
Prof. Mag. Anita WITTNER, HTBLVA Innsbruck,

Trenkwalderstraße
Landeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2017:
OladNMS SR Dipl.-Päd. Herbert GUTHEINZ,

NMS Kematen i. T.
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Elisabeth KLEIN-

LERCHER, NMS Pembaurstraße, Innsbruck
OLinadNMS Dipl.-Päd. Angelika KNAPP,

NMS Reichenau, Innsbruck
OlinadNMS Dipl.-Päd. Maria STEIDL, NMS Lienz Nord

Der Landesschulrat gedenkt ...
... eines verstorbenen Bundes- und Landeslehrers:

am 08.10.2017: OSR Franz EGARTNER, ehem. Direk-
tor der HTL Lienz (geb. 08.10.1934)

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 10.08.2017: OLadNMS i. R. Manfred MAZURIDES,

Lienz (geb. 13.11.1957)
am 06.09.2017: SOLin Dipl.-Päd. Angelika NIEDER-

TSCHEIDER, Axams (geb. 21.08.1971)

Jahrgang 2017 Innsbruck, 18. Oktober 2017 Stück X

Sonstige Mitteilungen        Personalnachrichten 7



Jahrgang 2017 Innsbruck, 18. Oktober 2017 Stück X

Termine und Fristen 8

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l

Jahrgang 2017 Innsbruck, 15. September 2017 Stück X

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Landesschulrat für Tirol 
Schriftleitung: Bernhard Deflorian 
Beide: Innrain 1, 6020 Innsbruck

am 15.09.2017: OLinfWE i. R. Anneliese BERGMANN,
St. Johann i. T. (geb. 13.12.1954)

am 15.09.2017: HOL i. R. Günther KAISER, Kitzbühel 
(geb. 02.02.1943)

am 16.09.2017: VDin i. R. Elisabeth KÖHLE, Ried i. O.
(geb. 03.08.1945)

am 20.09.2017: VDin i. R. Anna WALDER, Wörgl 
(geb.28.11.1927)

am 21.09.2017: VD i. R. OSR Oswald KLOTZ, Imst
(geb. 05.10.1938)

am 24.09.2017: VD i. R. OSR Othmar FALCH, Prutz
(geb. 26.10.1933)

Buchtipp
NEUES SCHULJAHR, NEUES SCHULRECHT
Andergassen: „Schulrecht 2017/18“

Den Schulalltag souverän im Griff: Übersichtlich, leicht 
verständlich und anschaulich bietet Dr. Armin Andergas-
sen, Abteilungsleiter im Landesschulrat für Tirol, bereits 
in der zweiten Auflage einen kompakten Überblick über 
alle rechtlichen Aspekte des Schullebens.
Aktuelle Themen wie der Ausbau der Schulautono-
mie, das Clustern von Schulen in Bildungsregionen, die 
neue Schulbehörde Bildungsdirektion, die Ausbildungs-
pflicht bis 18 und der Ausbau ganztägiger Schulformen 
werden ebenso berücksichtigt wie Aktualisierungen zur 
Aufnahme in die Schule, zur Unterrichtsarbeit, zu Er-
ziehungsmaßnahmen, zur Aufsichtspflicht und Haftung, 
zur Leistungsfeststellung und -beurteilung, zur Neuen 

Oberstufe oder zur Reife- und Diplomprüfung. Weitere 
Schwerpunkte wie Gesundheit in der Schule, Schulassis-
tenz, Schulzeit und Ferien, Privatschulen, Urheberrecht 
etc. und ein neuer Katalog der aktuellen Rundschreiben 
des Bundesministeriums für Bildung werden ausführlich 
und praxisnah dargestellt. Anhand von 100 Fallbeispielen 
(davon 30 neu) bietet der Autor direkt umsetzbare Lösun-
gen für konkrete Situationen im Schulalltag an.
Neben allen wesentlichen Bereichen des Schulrechts 
enthält das Buch auch die Grundzüge des (neuen)
Lehrer/innen-Dienstrechts.
Andergassen, „Schulrecht 2017/18“, MANZ‘sche Ver-
lags- und Universitätsbuchhandlung GmbH, Wien, ca. 350 
Seiten, br., 36,00 Euro, im Abo 28,80 Euro ISBN-978-3-214-
09325-9

Termine und Fristen

Bewerbungen um die Stelle einer Fachvorständin/eines Fachvorstandes
am Tourismuskolleg Innsbruck 13. November 2017

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 15. November 2017

Dr. Armin Andergassen überreichte der Amtsführenden Präsidentin des 
Landesschulrates für Tirol, LR HR Dr. Beate Palfrader, sein neues Schul-
rechtsbuch.


